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Schlossapotheke Falkenstein

Pünktlich zum Valentinstag stand in unserer Apotheke vor Ort das Herz im Mittelpunkt. 
Das Team der Schloss-Apotheke hat das wichtigste Symbol dieses Tages zum Anlass genommen, um eine besondere
Gesundheitsaktion ins Leben zu rufen. 
Unter dem Motto „Euer Herz liegt uns am Herzen“ wurden alle Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde eingeladen,
aktiv etwas für ihre Vorsorge zu tun und ihr persönliches Herzalter bestimmen zu lassen. 
Das Projekt der Assmann-Stiftung für Prävention nutzt den anschaulichen Begriff des „Herzalters“, um Erwachsene
frühzeitig für das Herzinfarktrisiko zu sensibilisieren und sie zu motivieren, bei Bedarf einen Arzt zu konsultieren.

Vorsorge, die ankommt 
Zahlreiche Kundinnen und Kunden nutzten die Gelegenheit für diesen unkomplizierten Check-up direkt vor Ort. 
Die Bestimmung des Herzalters basierte auf einer präzisen 3-fach-Blutdruckmessung durch das Apothekenpersonal
sowie der Eingabe weniger Gesundheitsdaten (wie Lebensstil, Alter und Risikofaktoren). 
Ein wissenschaftlicher Algorithmus ermittelte daraus das biologische Alter des Herz-Kreislauf-Systems. 
Liegt dieses über dem Lebensalter, ist das ein wichtiges, frühzeitiges Signal, um rechtzeitig gegenzusteuern.

Ein starkes Zeichen für die Prävention 
Die Schloss-Apotheke weist darauf hin, dass Bürgerinnen und Bürger die professionelle 3-fach-Blutdruckmessung im
Rahmen der Pharmazeutischen Dienstleistungen auch außerhalb von Aktionstagen jederzeit im normalen
Apothekenalltag vornehmen lassen und davon profitieren können. 
Der große Vorteil für die Gesundheit liegt in der maximalen Messgenauigkeit: Durch das spezielle, dreistufige Verfahren  
liefert der Check ein absolut verlässliches Ergebnis, das weit über einfache Heimmessungen hinausgeht. 
So lassen sich unkontrollierte Blutdruckwerte frühzeitig erkennen, um schwerwiegenden Folgeschäden wie
Herzinfarkten oder Schlaganfällen effektiv vorzubeugen. 
Für Patientinnen und Patienten, die bereits Bluthochdruckmedikamente einnehmen, ist diese wichtige Kontroll-Vorsorge
alle 12 Monate (sowie bei einer Medikamentenumstellung) sogar vollkommen kostenfrei. Alle anderen Interessierten
können diesen präzisen Sicherheits-Check jederzeit gegen eine geringe Gebühr in Anspruch nehmen.

EUER HERZ LIEGT UNS AM HERZEN

Inhaberin Andrea Heitzer e. K.
Bavariastraße 4

93167 Falkenstein
Tel: 09462 204

„ EUER HERZ LIEGT UNS AM HERZEN“

www.schlossapotheke-falkenstein.de

Ausblick: 
Blutdruckmessgeräte-Prüftag am 20. August!
Um das Thema Herzgesundheit weiter voranzutreiben, lädt
die Schloss-Apotheke 
am Donnerstag, den 20. August, zu einem Prüftag ein. 
Da verlässliche Werte zu Hause die Basis jeder Vorsorge sind,
können Sie Ihr privates Blutdruckmessgerät in der Apotheke
abgeben. 
Gegen eine geringe Gebühr von 8,- € wird das Gerät von
Experten messtechnisch kontrolliert und auf seine
Genauigkeit geprüft. 
Bitte bringen Sie die Geräte idealerweise vorab vorbei –
Details erfahren Sie direkt in der Apotheke.
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Seniorentagesstätte Röger
Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Falkenstein

Kostenfreie Beratung und konkrete Hilfe 
in Ihrem Pflegestützpunkt in Falkenstein

Der Pflegestützpunkt Falkenstein unterstützt Sie kostenfrei und unabhängig bei allen Fragen 
rund um Pflege, Beratung und Unterstützung im Alltag. Wir helfen Ihnen, die passende Pflege- 
und Unterstützungsleistung zu finden – persönlich, verständlich und zuverlässig.

Ein Sturz, ein Schlaganfall oder eine plötzliche schwere Erkrankung: Pflegebedürftigkeit tritt oft völlig 
unerwartet und von einem Tag auf den anderen ein. Für Betroffene und Angehörige ist dies ein Schock 
– neben der Sorge um den Pflegebedürftigen selbst, fühlen sich viele Menschen überfordert mit den The-
men Pflege und Pflegeversicherung. Sie wissen nicht, auf welche Leistungen sie Anspruch haben, wohin 
sie sich wenden können und welche Schritte nun in die Wege geleitet werden müssen. Wertvolle Informa-
tionen und praktische Unterstützung rund um alle Fragen zur Pflege bietet der Pflegestützpunkt Röger in 
Falkenstein in der Dr.-Götz-Str. 2 an. Speziell ausgebildete Pflegeberaterinnen beraten Sie wohnortnah, 
fachlich versiert sowie kostenlos und erleichtern den Durchblick im „Pflegedschungel“. Als Schnittstelle 
zwischen den unterschiedlichen Pflegeangeboten und Sozialleistungsträgern helfen sie den Betroffenen 
dabei, Pflege zu organisieren und zu koordinieren.

Unsere Beratungsangebote auf einen Blick:

•	 Individuelle Beratung: Pflegebedürftigkeit, Antragstellung, finanzielle Hilfen

•	 Pflegegrade und Begutachtung: verständliche Erläuterungen und Unterstützung beim Verfahren

•	 Hausnotruf: passende Hilfen für mehr Sicherheit zu Hause

•	 Pflege zu Hause und im Alltag organisieren: 
Betreuung, Alltagsbegleitung, hauswirtschaftliche 
Unterstützung

•	 Informationen zu Entlastungsangeboten: 
Kurzzeit- und Verhinderungspflege, Tagespflege, 
Pflegehilfsmittel

•	 Beratung über Pflegehilfsmittel 

Beratungen für Betroffene und Angehörige sowie In-
teressierte sind im Pflegestützpunkt des Ambulanten 
Pflegedienstes Röger immer von Montag bis Frei-
tag möglich. Auf Wunsch sind auch außerhalb der 
Sprechzeiten Termine möglich. Um eine vorherige 
Terminvereinbarung wird gebeten.

Ambulanter Pflegedienst Röger GmbH
Dr.-Götz-Str.2 · 93167 Falkenstein · Tel: 09462-94254-100 · Fax: 09462-94254-119

E-Mail: info@roeger-pflegedienst.de · www.roeger-pflegedienst.de

Kostenfrei Beratung und konkrete Hilfe in Ihrem 
Pflegestützpunkt in Falkenstein 

 

Der Pflegestützpunkt Falkenstein unterstützt Sie kostenfrei und unabhängig bei 
allen Fragen rund um Pflege, Beratung und Unterstützung im Alltag. Wir helfen 
Ihnen, die passende Pflege- und Unterstützungsleistung zu finden – persönlich, 
verständlich und zuverlässig. 

Ein Sturz, ein Schlaganfall oder eine plötzliche schwere Erkrankung: Pflegebedürftigkeit 
tritt oft völlig unerwartet und von einem Tag auf den anderen ein. Für Betroffene und 
Angehörige ist dies ein Schock – neben der Sorge um den Pflegebedürftigen selbst, 
fühlen sich viele Menschen überfordert mit den Themen Pflege und Pflegeversicherung. 
Sie wissen nicht, auf welche Leistungen sie Anspruch haben, wohin sie sich wenden 
können und welche Schritte nun in die Wege geleitet werden müssen. Wertvolle 
Informationen und praktische Unterstützung rund um alle Fragen zur Pflege bietet der 
Pflegestützpunkte Röger in Falkenstein in der Dr.-Götz-Str. 2 an. Speziell ausgebildete 
Pflegeberaterinnen beraten Sie wohnortnah, fachlich versiert sowie kostenlos und 
erleichtern den Durchblick im „Pflegedschungel“. Als Schnittstelle zwischen den 
unterschiedlichen Pflegeangeboten und Sozialleistungsträgern helfen sie den 
Betroffenen dabei, Pflege zu organisieren und zu koordinieren 

Unsere Beratungsangebote auf einen Blick: 

• Individuelle Beratung: Pflegebedürftigkeit, Antragstellung, finanzielle Hilfen 
• Pflegegrade und Begutachtung: verständliche Erläuterungen und Unterstützung 

beim Verfahren 
• Hausnotruf: passende Hilfen für mehr Sicherheit zu Hause 
• Pflege zuhause und im Alltag organisieren: Betreuung, Alltagsbegleitung, 

hauswirtschaftliche Unterstützung 
• Informationen zu Entlastungsangeboten: Kurzzeit- und Verhinderungspflege, 

Tagespflege, Pflegehilfsmittel 
• Beratung über Pflegehilfsmittel  

Beratungen für Betroffene und Angehörige sowie Interessierte sind im Pflegestützpunkt 
des Ambulanten Pflegedienstes Röger immer von Montag bis Freitag möglich. Auf 
Wunsch sind auch außerhalb der Sprechzeiten Termine möglich. Um eine vorherige 
Terminvereinbarung wird gebeten.  
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ILE Vorderer Bayerischer Wald
Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Falkenstein

Altenthann, Bernhardswald, Brennberg, Falkenstein, Michelsneukirchen,
Rettenbach, Wald, Wiesent, Wörth a.d.Donau, Zell

ILE Vorderer Bayerischer Wald ist Schwammregion
Starkregen, überlastete Gewässer, Bodenerosion und längere Trockenperioden beschäftigen viele Menschen inzwischen 
auch im Vorderen Bayerischen Wald. Die Auswirkungen zeigen sich häufig direkt vor der eigenen Haustür: überflutete 
Keller und Straßen nach Starkregenereignissen, ausgetrocknete Böden im Sommer oder zunehmender Druck auf Wäl-
der, Landwirtschaft und Gewässer. Mit dem Projekt „Schwammregion Vorderer Bayerischer Wald“ möchten die zehn 
Kommunen der ILE Vorderer Bayerischer Wald diesen Herausforderungen künftig gemeinsam begegnen. 

Ziel der Schwammregion ist es, Wasser künftig besser in der Landschaft zu halten, natürliche Wasserkreisläufe zu stär-
ken und Risiken durch Starkregen und Hochwasser möglichst frühzeitig zu verringern. Dabei setzt die Region bewusst 
nicht nur auf wenige große Maßnahmen, sondern vor allem auf viele kleinere Projekte mit direkter Wirkung vor Ort.

Neben verschiedenen Maßnahmen wie Renaturierungen, Anlage von Retentionsräumen, Aufforstungsmaßnahmen 
oder die wassersensible Weiterentwicklung von Wegen und Flächen soll auch das Bewusstsein für das Thema Wasser 
in der Bevölkerung gestärkt werden – denn langfristig kann eine klimaresiliente Region nur als gemeinsame Aufgabe 
gelingen. Die Verantwortlichen der ILE betonen deshalb, dass die Schwammregion nicht allein ein Projekt für Behörden 
oder Kommunen sein soll. Auch Bürgerinnen und Bürger können durch kleine Veränderungen im eigenen Umfeld einen 
wichtigen Beitrag leisten – etwa durch den bewussten Umgang mit Versiegelung, Begrünung oder Regenwasser auf 
privaten Grundstücken.
Begleitet wird das Projekt künftig von Tina Heigl, die als Koordinatorin für die Schwammregion Vorderer Bayerischer 
Wald tätig ist. Ihre Aufgabe ist es, die Zusammenarbeit zwischen Kommunen, Fachstellen und Bevölkerung zu begleiten, 
Projekte anzustoßen und das Thema stärker in die Öffentlichkeit zu tragen.
Weitere Informationen zur Schwammregion Vorderer Bayerischer Wald folgen in den kommenden Monaten über 
Veranstaltungen, öffentliche Beteiligungsformate sowie auf der Website https://ile-vorderer-bayerischer-wald.de/
schwammregion.

Kontakt:
Tina Heigl, ILE Vorderer Bayerischer Wald
Telefon: +49 175 4441142, E-Mail: tina.heigl@ile-vbw.de
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Der Förderverein der Grund- und Mittelschule Falkenstein blickt auf ein aktives und 
erfolgreiches Jahr zurück. Mit zahlreichen Aktionen und Projekten unterstützte der Verein das 
Schulleben und sorgte für viele besondere Momente bei den Schülerinnen und Schülern. 

Bereits zum Schuljahresende zeigte sich das Engagement des Fördervereins mit einem 
Abschiedsgeschenk für die 9. Klasse. Damit wurde den Jugendlichen ein wertschätzender 
Abschluss ihrer Schulzeit bereitet. In den Sommerferien leistete der Förderverein mit 
verschiedenen Pausenhofspielen einen Beitrag zum Ferienprogramm der Gemeinde. Die 
Spielmaterialien wurden dauerhaft den Klassen übergeben und sorgen nun für viele fröhliche 
Pausenstunden.  

Zur Weihnachtszeit durften sich die Erstklässler über eine ganz besondere Überraschung 
freuen: Jedes Kind erhielt ein Buch, das nicht nur für strahlende Augen sorgte, sondern auch 
die Freude am Lesen fördern soll. Eine wertvolle Arbeit leisten die Schulsanitäter, die als 
Ersthelfer auf dem Pausenhof immer sofort zur Stelle sind. Die Kosten für ihre Ausbildung 
konnte ebenfalls der Förderverein übernehmen.  

   

Ein Highlight für die Kinder der Grundschule und des Kindergartens war die Faschingsfeier 
in der Aula der Schule, die gemeinsam mit dem Elternbeirat der Schule sowie des 
Kindergartens organisiert wurde. In fröhlicher Atmosphäre wurde getanzt, gelacht und 
gefeiert – ein gelungenes Beispiel für die gute Zusammenarbeit innerhalb der 
Schulgemeinschaft. 

Im März lud der Förderverein zu einem Vorlese- und Bastelnachmittag ein, an dem rund 80 
Kinder teilnahmen. Mit viel Kreativität und Begeisterung entstanden dabei zahlreiche kleine 
Kunstwerke, während gleichzeitig das Gemeinschaftsgefühl gestärkt wurde. 

Nach den Osterferien wartete bereits die nächste Überraschung: Im Pausenhof wurden zwei 
neue Klettergerüste aufgebaut. Diese bereichern seitdem den Schulalltag und bieten den 
Kindern zusätzliche Möglichkeiten zur Bewegung und zum gemeinsamen Spielen. 

 

Der Förderverein der Grund- und Mittelschule Falkenstein blickt auf ein aktives und erfolgreiches Jahr zurück. 
Mit zahlreichen Aktionen und Projekten unterstützte der Verein das Schulleben und sorgte für viele besondere 
Momente bei den Schülerinnen und Schülern. 
Bereits zum Schuljahresende zeigte sich das Engagement des Fördervereins mit einem Abschiedsgeschenk für die 9. Klasse. Damit 
wurde den Jugendlichen ein wertschätzender Abschluss ihrer Schulzeit bereitet. In den Sommerferien leistete der Förderverein mit 
verschiedenen Pausenhofspielen einen Beitrag zum Ferienprogramm der Gemeinde. Die Spielmaterialien wurden dauerhaft den 
Klassen übergeben und sorgen nun für viele fröhliche Pausenstunden.  
Zur Weihnachtszeit durften sich die Erstklässler über eine ganz besondere Überraschung freuen: Jedes Kind erhielt ein Buch, das nicht nur 
für strahlende Augen sorgte, sondern auch die Freude am Lesen fördern soll. Eine wertvolle Arbeit leisten die Schulsanitäter, die als Erst-
helfer auf dem Pausenhof immer sofort zur Stelle sind. Die Kosten für ihre Ausbildung konnte ebenfalls der Förderverein übernehmen. 

Ein Highlight für die Kinder der Grundschule und des Kindergartens war die Faschingsfeier in der Aula der Schule, die gemeinsam mit 
dem Elternbeirat der Schule sowie des Kindergartens organisiert wurde. In fröhlicher Atmosphäre wurde getanzt, gelacht und gefeiert 
– ein gelungenes Beispiel für die gute Zusammenarbeit innerhalb der Schulgemeinschaft.
Im März lud der Förderverein zu einem Vorlese- und Bastelnachmittag ein, an dem rund 80 Kinder teilnahmen. Mit viel Kreativität und 
Begeisterung entstanden dabei zahlreiche kleine Kunstwerke, während gleichzeitig das Gemeinschaftsgefühl gestärkt wurde.
Nach den Osterferien wartete bereits die nächste Überraschung: Im Pausenhof wurden zwei neue Klettergerüste aufgebaut. Diese 
bereichern seitdem den Schulalltag und bieten den Kindern zusätzliche Möglichkeiten zur Bewegung und zum gemeinsamen Spielen.

Auch für den weiteren Verlauf des Jahres hat der Förderverein noch einiges geplant. So wird er die Bewirtung bei den Burghofspielen 
übernehmen und damit nicht nur zum Gelingen der Veranstaltung beitragen, sondern auch seine wichtige Arbeit weiter finanzieren. 
Zudem ist im Juli – in Zusammenarbeit mit dem Elternbeirat und der Gemeindebücherei – eine Lesung für die Schülerinnen und Schüler 
der 3. und 4. Klassen vorgesehen, die das Interesse an Literatur und die Lesemotivation weiter fördern soll.
Der Förderverein der Grund- und Mittelschule Falkenstein zeigt damit eindrucksvoll, wie vielfältig und wertvoll ehrenamtliches Engage-
ment für eine lebendige Schulgemeinschaft sein kann.
Ein besonderer Dank gilt allen freiwilligen Helferinnen und Helfern sowie den Spenderinnen und Spendern, die diese Projekte über-
haupt erst möglich machen. Ohne diese Unterstützung wäre die Arbeit des Fördervereins in dieser Form nicht denkbar.
Gleichzeitig freut sich der Förderverein jederzeit über neue Mitglieder. Diese sind eine wichtige Grundlage dafür, auch in Zukunft 
Anschaffungen und Projekte realisieren zu können, von denen alle Kinder der Schule profitieren. Der Jahresbeitrag beträgt lediglich 
14 Euro. Dabei ist es nicht notwendig, aktiv mitzuhelfen – jede Mitgliedschaft zählt und unterstützt die wertvolle Arbeit des Vereins.
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Vier Tage im Zeichen der Feuerwehr
Die Feuerwehr Au-Marienstein feierte vom 29. Mai bis 1. Juni ihr 125-jähriges Gründungsfest

Den Auftakt bildete am Freitagabend der Einzug des Festvereins sowie des Patenvereins, der Freiwilligen Feuerwehr Gfäll, gefolgt von 
weiteren Gastvereinen. Angeführt wurde der Festzug von den beiden Festleitern Markus Pongratz (1. Vorsitzender) und Franz-Josef Denk 
(1. Kommandant). Ihnen folgten Schirmherr Michael Pielmeier, Ehrenschirmherr Josef Denk, Festmutter Marina Denk, Ehrenfestmutter 
Edeltraud Bräu, Festbraut Susanne Schweiger sowie Patenbraut Kathrin Fichtl. Mit dem traditionellen Bieranstich durch den Schirmherrn 
wurde das Fest offiziell eröffnet. Für beste Stimmung sorgte anschließend die Kapelle „Waidler Power“.

Am Samstag stand um 18 Uhr die Totenehrung auf dem Festprogramm. Mit einer Kranzniederlegung, begleitet von Fackelträgern und 
einem Ehrensalut, gedachte man der verstorbenen Mitglieder und Förderer der Feuerwehr, bevor feierlich ins Festzelt eingezogen wurde 
und die Band „Mia Sans“ aufspielte.

Der Sonntag begann bereits um 6 Uhr mit dem Weckruf und einem umfangreichen Festprogramm. Vor dem Einholen des Patenvereins 
und der Gastvereine wurde das Gruppenfoto des Festvereins aufgenommen. Nach dem Einzug ins Festzelt und der Begrüßung der Vereine 
zog eine große Zahl von Teilnehmerinnen und Teilnehmern zum Festgottesdienst auf das Gelände des Schäferhundevereins. Rund 1.000 
Besucher nahmen bei bestem Wetter an der Feier teil. Pfarrer Adolf Schöls, selbst aktiver Feuerwehrmann, würdigte in seiner Predigt die 
Leistungen der Feuerwehr über mehr als ein Jahrhundert hinweg und betonte die Bedeutung des ehrenamtlichen Dienstes am Nächsten.

Im Rahmen des Gottesdienstes wurden die Erinnerungs- und Patenbänder gesegnet und an den Vereinsfahnen angebracht. Nach dem 
Gottesdienst und den Ansprachen kehrten die Teilnehmer zum gemeinsamen Mittagessen ins Festzelt zurück. Ein aufziehendes Unwetter 
verhinderte leider den für den Nachmittag geplanten Festzug. Der guten Stimmung tat dies jedoch keinen Abbruch. Im Festzelt sorgte die 
Musikkapelle „Vorwaidler“ für beste Unterhaltung. Der Abend klang bei Barbetrieb in der „Almbar“ gemütlich aus.

Den Abschluss des Jubiläums bildete am Montag der Tag der Betriebe. Als Ehrengast konnte nochmals Landrat Christian Schindler 
gemeinsam mit seiner Frau Laura begrüßt werden. Schindler und Bürgermeisterin Heike Fries würdigten die hervorragende Organisation 
des Festes sowie die eindrucksvolle Gestaltung des gesamten Festgeländes. Die „Gewekiner Buam + Madl“ sorgten schließlich für einen 
stimmungsvollen Ausklang eines rundum gelungenen Jubiläums.

Die Freiwillige Feuerwehr Au-Marienstein kann auf ein erfolgreiches Festwochenende zurückblicken. Ein herzlicher Dank gilt allen 
Helferinnen und Helfern, den Festdamen, den Ehrengästen, den Sponsoren, den teilnehmenden Vereinen sowie den zahlreichen 
Gästen, die zum Gelingen dieses besonderen Jubiläums beigetragen haben.
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Mit großer Freude und Dankbarkeit blicken wir auf unser 95-jähriges Gründungsfest zurück. Ge-
meinsam durften wir ein wunderschönes Fest feiern, das uns noch lange in bester Erinnerung 
bleiben wird.

Ein herzliches Dankeschön gilt unserem Patenverein, der KLJB Rettenbach, dem Ehrenpatenverein 
der KLJB Marienstein, allen Ortsvereinen, dem Ehemaligenverein der KLJ Arrach, unseren Spon-
soren und Gönnern sowie allen, die uns bei der Vorbereitung und Durchführung des Festes unter-
stützt haben.

Ein besonderer Dank gilt zudem allen, die an unserem Fest ein Ehrenamt übernommen und Ver-
antwortung getragen haben. Durch euren Einsatz und euer Engagement habt ihr wesentlich zum 
gelungenen Ablauf unseres Jubiläums beigetragen.

Besonders bedanken möchten wir uns auch bei den zahlreichen Besucherinnen und Besuchern 
aus nah und fern. Eure Teilnahme, die gute Stimmung und die vielen schönen Begegnungen haben 
unser Jubiläum zu etwas ganz Besonderem gemacht.

Wir freuen uns, dass wir dieses Fest gemeinsam feiern durften, und 
sagen allen ein herzliches Vergelt’s Gott für die Unterstützung und die 
Verbundenheit mit der KLJ Arrach.

Eure KLJ Arrach

Herzlichen Dank 
zum 95-jährigen Gründungsfest der KLJ Arrach

Tickets 
hier 

Demnächst:
07.12.25  Seniorennachmittag

      Pfarrheim Arrach
20.12.25  Christbaumversteigerung

      Gasthaus Biendl Arrach
24.12.25  Warten auf das Christkind

 Jugendheim Arrach 

Bayerische Meisterschaft im
Fingerhakln

Am 12.07.26 findet in unserem 
Festzelt in Arrach die 

71. Bayerische Meisterschaft im Fingerhakln
des Fingerhaklverein Rimbach e. V. statt.

Hierzu laden wir alle Interessierten 
herzlich ein. Weitere Infos folgen. 
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Erfolgreicher Abschluss des Anbaus am Feuerwehrgerätehaus Erpfenzell 

Mit großem ehrenamtlichem Engagement, einer starken Dorfgemeinschaft und der Unterstützung der Gemeinde 
konnte die Freiwillige Feuerwehr Erpfenzell den Anbau ihres Feuerwehrgerätehauses erfolgreich abschließen. Das 
Projekt stellt einen wichtigen Meilenstein für die Zukunft der Feuerwehr dar und schafft gleichzeitig neue 
Möglichkeiten für das gesellschaftliche Leben im Dorf. 

Bereits seit einigen Jahren wurde deutlich, dass die 
vorhandenen Räumlichkeiten den Anforderungen einer 
modernen Feuerwehr nicht mehr gerecht werden 
konnten. Insbesondere fehlten Lagerflächen für 
Gerätschaften sowie geeignete Räume zur hygienischen 
Lagerung der Einsatzkleidung. Zudem bestand der 
Wunsch nach einem beheizbaren Bereich für Material 
und Ausrüstung. Der neue Anbau schafft hierfür optimale 
Voraussetzungen und sichert die Einsatzbereitschaft der 
Feuerwehr langfristig. 

Neben den feuerwehrtechnischen Verbesserungen profitieren auch 
die Bürgerinnen und Bürger von den neuen Räumlichkeiten. Der neue 
Aufenthaltsraum bietet Platz für Vereinsveranstaltungen, Schulungen, 
Sitzungen sowie Treffen der Jugend- und Kinderfeuerwehr. Damit 
entwickelt sich das Gebäude zunehmend zu einem Treffpunkt für die 
gesamte Dorfgemeinschaft. 

Im Zuge des Anbaus entstand auch eine zeitgemäße Küche, die sowohl 
bei Vereinsveranstaltungen als auch bei Schulungen und Festen 
genutzt werden kann. Die Ausstattung ermöglicht eine flexible 
Nutzung der Räumlichkeiten und erhöht die Attraktivität des 
Feuerwehrhauses als Veranstaltungsort. 

Ein wichtiger Bestandteil des Projekts war die Umsetzung der 
sogenannten Schwarz-Weiß-Trennung. Die Einsatzkleidung kann nun 
getrennt von den Aufenthaltsbereichen gelagert werden. Zusätzlich 
wurden neue Lagermöglichkeiten geschaffen, sodass bisher 
ausgelagerte Ausrüstungsgegenstände wieder zentral untergebracht 
werden können. 

Besonders bemerkenswert ist der enorme Einsatz der 
Dorfgemeinschaft. Rund 50 Helferinnen und Helfer leisteten etwa 
3.500 Stunden Eigenleistung. Hinzu kamen zahlreiche 
Materialspenden sowie die kostenlose Bereitstellung von Maschinen 
und Geräten. 

Mit dem Abschluss des Anbaus entstand nicht nur ein modernes 
Feuerwehrgerätehaus, sondern ein Ort der Begegnung für die 
gesamte Dorfgemeinschaft. Das Projekt zeigt eindrucksvoll, was durch 
Zusammenhalt, ehrenamtliches Engagement und die Unterstützung 
vieler Beteiligter erreicht werden kann. 

Die Freiwillige Feuerwehr Erpfenzell bedankt sich herzlich bei allen freiwilligen Helferinnen und Helfern, 
den zahlreichen Spendern, den beteiligten Firmen sowie bei Bürgermeisterin Heike Fries, Gemeinderat und 
Gemeindeverwaltung für die hervorragende Zusammenarbeit und Unterstützung. Ohne dieses gemeinsame 
Engagement wäre die erfolgreiche Umsetzung des Projekts nicht möglich gewesen. 
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BLUES FESTIVAL
ciao bella Falkenstein

14. + 15. + 16. August 2026

14. August 2026
Samantha Giordano 

Carlotta Zentilini

15. August 2026 
T.G. Copperfield

16. August 2026 
Boldini Quartett · Raffaele Versace 
Davide Schimd · Franceso Boldini 

Pierfrancesco Boldini 
Carlotta & Samantha

LAGUNA  BLUES

Band

LIVE IN CONCERT

special guests

BURG FALKENSTEIN
einlass: 18:00   beginn: 19:00

Speis und Trank: Eintritt frei - hutkonzert

12. September 20:00 Uhr
Festplatz Falkenstein

Macht euch bereit für das
Zeltpartyhighlight in Falkenstein

Grelle Farben, Leckere
Drinks und feinste

Partybeats 

Einlass AB 16 Jahren
Aufsicht Möglich

Eintritt 5€
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 FALKENSTEINER 

FLOHMARKT
AM FREIBADPARKPLATZ
VERKAUF ab 8 Uhr / Aufbau ab 7 Uhr 

GEBÜHR PRO STAND NUR 5 EURO
Kinder, die auf ihren Decken Spielsachen verkaufen, 
sind frei.

Mit leckeren Donuts, verschiedensten 
Trockenfrüchten & Feinkost!

Weitere Infos im Tourismusbüro Falkenstein 09462/9422-20.
www.markt-falkenstein.de

 FALKENSTEINER 

  FLOHMARKT
AM FREIBADPARKPLATZ 

VERKAUF ab 8 Uhr / Aufbau ab 7 Uhr

Weitere Infos im Tourismusbüro Falkenstein 09462/9422-20.
www.markt-falkenstein.de

GEBÜHR PRO STAND 
JE NACH GRÖSSE 
ZWISCHEN 5 UND 15 EURO
Kinder, die auf ihren Decken Spielsachen verkaufen, sind frei.

03.10.26

Tolles Programm für die ganze Familie

Tag des offenen 
Denkmals

Sonntag13.09.2026

Burg Falkenstein und Schlosskapelle

Für Verpflegung ist bestens gesorgt
Weitere Infos folgen zeitnah
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Zwei Sommeraktionen für kleine und große Leseratten  

Sommer, Sonne, Bücherstapel 
Die Sommerferienaktion für junge Leserinnen und Leser  

Lesen lohnt sich – besonders in den Sommerferien! Wie be-
reits im vergangenen Jahr lädt die Bücherei alle Grundschul-
kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren zur großen Ferienaktion 
ein. 

Vom 01. August bis 12. September können Kinder kostenlos 
teilnehmen, wenn sie bereits einen gültigen Büchereiausweis 
besitzen. Wer noch keinen Ausweis hat, kann diesen für nur 
5,00 Euro erwerben. Der Ausweis ist ein Jahr gültig und bietet 
Zugang zu vielen spannenden Geschichten, Comics, Mangas 
und Sachbüchern. 

Und so funktioniert es: 
Nach der Anmeldung lesen die Kinder während der Ferien so viele Bücher wie möglich. Jedes gelesene 
Buch wird gemessen und in eine persönliche Liste eingetragen. Ziel ist es, bis zum Ende der Ferien einen 
möglichst hohen Bücherstapel zu erreichen. 

Für eine erfolgreiche Teilnahme müssen mindestens 

• 10 Zentimeter Bücherstapel bei Büchern oder  
• 40 Zentimeter bei Manga und Comics  

gelesen werden. Alle erfolgreichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden zur Belohnung zu einem    
Kinoabend am 19. September um 18 Uhr in die Bücherei eingeladen. 

Nicht nur junge Leserinnen und Leser kommen in diesem Sommer auf ihre Kosten –                                  
auch für Erwachsene hat sich das Büchereiteam etwas Besonderes einfallen lassen. 

„Sommerfrische auf der Liegewiese“   

Lesung für Erwachsene mit sommerlichen, spritzigen 
Getränken im Freibad    

Eingeladen sind alle Interessierten zu einem stimmungsvol-
len Sommerabend im Freibad. Freuen Sie sich auf spannen-
der und humorvoller Texte in entspannter Atmosphäre, dazu 
sommerliche Cocktails und echte Urlaubsstimmung unter 
freiem Himmel. 

Die Veranstaltung findet am  

Dienstag, 28. Juli  um 19:30 Uhr im Freibad statt. 

Der Vorverkauf beginnt ab dem 1. Juli in der der Bücherei oder im Tourismusbüro. 

Die Bücherei freut sich auf viele begeisterte Leserinnen und Leser und wünscht schon jetzt einen sonnigen 
Lesesommer! 
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KKaatthhoolliisscchheess  KKiinnddeerrhhaauuss  SSaannttaa  MMaarriiaa  

Maibaumaufstellen: 

Am Donnerstag den 30.04.2026 besuchten die Gruppe 
Raupe und die Gruppe Sonnenschein die 
Seniorentagesstätte Röger. Die Kinder zeigten große 
Freude daran den Maibaum zu schmücken. Zu 
verschiedenen Liedern wurde dann gemeinsam getanzt 
und gesungen. Zum Abschluss gab es noch warme 
Wiener. 

Pfingstandacht 

Wir besuchten Pfarrer Schöls am Mittwoch den 
13.05.2026 zur gemeinsamen Pfingstfeier in der Kirche. 
Durch eine kindgerechte Erzählung, sowie Bilder zur 
Veranschaulichung, wurde den Kindern das Pfingstfest 
nähergebracht.  

Waldtage 

Das Wetter wird besser und Wald und Wiesen 
immer trockener. Nun finden wieder vermehrt 
die beliebten Waldtage im Kinderhaus statt. 
Im Wald werden die Kinder sehr kreativ und 
lassen ihrer Fantasie im Spiel freien Lauf. 
Auch die Brotzeit im Wald zu machen, ist 
immer ein tolles Erlebnis.   
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Schüler entdecken Technik – „SET“ 
Auch in diesem Schuljahr nahmen wieder 18 Kinder aus der 4. Jahrgangsstufe am Projekt „Schüler 
entdecken Technik“ teil. An sechs Nachmittagen wurden in Zusammenarbeit mit dem Verein „Technik für 
Kinder“ aus Deggendorf und mit professioneller Unterstützung durch Ausbilder und Azubis der Firma 
Kappenberger&Braun elektronische Werkstücke produziert. Dabei erhielten die Teilnehmer Einblicke in 
Arbeiten mit Lötkolben, Schraubenzieher und Co. und produzierten u.a. LED-Wechselblinker, eine 
elektronische Sirene mit Lautsprecher und eine LED-Taschenlampe. Am letzten Kurstag wurden alle 
Kinder vom Ausbilder Josef Hauser und Rektor Stefan Höchbauer mit einer Urkunde belohnt.  

Spende von Cityrollern 
Die Verkehrserziehung spielt auch in der 
Schule eine immer größer werdende 
Rolle. Aus diesem Grund wurde schon 
seit längerer Zeit geplant, zusätzlich zu 
den 20 schuleigenen Fahrrädern Cityrol-
ler für die Grundschule anzuschaffen. 
Möglich wurde dies jetzt durch zwei 
großzügige Spenden von der Metzgerei 
Höcherl und der Firma Zweirad Högerl 
aus Wiesenfelden. Bei der Übergabe der 
Cityroller bedankten sich Rektor Stefan 
Höchbauer und 3. Bürgermeisterin An-
drea Schmidbauer stellvertretend für die 
ganze Schulfamilie für die tolle Unter-
stützungsaktion.  

Monatstreffen der Grundschulklassen 
Wie auch in den vergangenen Schuljahren finden auch in 
diesem Schuljahr wieder regelmäßig Monatstreffen der 
Grundschulklassen statt. Dabei bereitet eine Klasse ein 
kleines Rahmenprogramm vor. Tänze, Lieder, Sportvorfüh-
rungen oder interessante Informationen aus dem Unterricht 
der Klasse werden allen Kindern in der Aula oder Turnhalle 
präsentiert. Am Ende des Treffens gratuliert Rektor Stefan 
Höchbauer allen Geburtstagskindern des Monats. Abge-
schlossen wird das Monatstreffen immer mit einem Geburts-
tagsständchen für die Geburtstagskinder des Monats. 
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Pfarrsenioren St. Sebastian

Für das Jahr 2026 haben die Leiter der Falkensteiner Pfarrsenioren, Angelika und Erwin Winter, insgesamt 
11 Veranstaltungen vorgesehen, wobei die ersten 8 Veranstaltungen bereits geplant sind.

Der Januar begann mit Faschingsfilmen aus dem 
Archiv von Erwin Winter, die in den 1980er Jahren 
gedreht wurden. Zu der Zeit gab es im Markt noch 
große Umzüge mit dekorierten Motivwagen und 
Musikkapelle. Im Februar stellte 1. Bürgermeiste-
rin Heike Fries den Stand der Marktgemeinde im 
Jahr 2026 vor und erläuterte die Notwendigkeit der 
Planungen für die kommenden Jahre. Im März be-
richtete Pfarrer Adolf Schöls und Frau Stefanie Bast 
über die im Januar veranstaltete Pilgerreise nach In-
dien. Die prächtigen Farbaufnahmen wurden durch 
Herrn Pfarrer Schöls ausführlich kommentiert und 
ließen die Zuschauer die Reise hautnah miterleben.

Ende April wurde dann mit den Ausflugsfahrten 
begonnen. Erstes Ziel war die Wallfahrtskirche in 
Ast bei Waldmünchen. Frau Aloisia Laubmeier, die 
Organistin der Kirche, ließ es sich nicht nehmen, 
neben der Entstehungsgeschichte der Wallfahrts-
kirche auch auf die künstlerische Ausgestaltung 
des Gotteshauses einzugehen, was mit einem aus-
führlichen Rundgang durch den schön angelegten 

Friedhof begann. Die Einkehr in 
die Klosterschänke in Schöntal 
rundete den erfolgreichen Be-
such ab.

Am 26. Mai war der Besuch 
in der „Gläsernen Scheune“ bei 
Viechtach. 

Im Juli wird die Kirche in Weißen- 
regen besucht. Im August ist 
Sommerpause und im Septem-
ber werden neben Kaffee und 
Kuchen zwei neue Dokumentar- 
filme über „Wallfahrtskirchen im 
Bad Kötztinger Land“ und eine 
Diaschau über die Pilgerreise 
nach Spanien gezeigt.Kirche Ast: Orgel mit Bild der Gründungslegende darunter (Foto: Erwin Winter)

Indienreise: Pfr. Adolf Schöls und Stefanie Bast, Indienreise der 
Pfarrei Falkenstein (Foto: Stefanie Bast)
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Weiter führte die Reise durch eine eindrucksvolle, zerklüftete
Landschaft in Richtung Valencia. Unterwegs wurde in
Peñíscola übernachtet, wo die Nähe zum Meer einige
Teilnehmer am nächsten Morgen zu einem erfrischenden
Bad einlud.
In Valencia erwartete die Pilger ein besonderer Höhepunkt: 
In der Kathedrale durften sie in der Kapelle des Heiligen
Kelches erneut eine private Messe feiern. Dort wird eine
Reliquie aufbewahrt, die als der Kelch gilt, mit dem Jesus der
Überlieferung nach beim letzten Abendmahl die Eucharistie
einsetzte. 
Nach der Messe folgte eine Stadtführung, bevor die Gruppe
die rund sechsstündige Busfahrt nach Granada antrat. Die
Strecke führte durch weite Landschaften mit
Orangenplantagen und Olivenhainen, während in der Ferne
die schneebedeckten Gipfel der Sierra Nevada zu sehen
waren. Die lange Fahrt wurde auch zum gemeinsamen
Beten und Singen genutzt – ganz im Sinne einer Pilgerreise.
In Granada bezog die Gruppe für zwei Nächte ihr Hotel. 
Der folgende Tag begann mit einem Gottesdienst in der
barocken Kirche Iglesia Parroquial del Sagrario, die der
Jungfrau Maria geweiht ist und 1704 an der Stelle einer
ehemaligen Moschee errichtet wurde. Anschließend standen
Führungen durch die Kathedrale und die Stadt auf dem
Programm.
Ein besonderer Eindruck blieb vom Besuch der Basilika San
Juan de Dios. Sie ist dem Schutzpatron Granadas gewidmet,
der im Deutschen als Johannes von Gott bekannt ist. Der
Heilige gründete im 16. Jahrhundert ein Krankenhaus und
gilt als Begründer des Ordens der Barmherzigen Brüder.
Seine Reliquien werden in einem kunstvoll gearbeiteten
Silberschrein in der Basilika aufbewahrt.
Am Nachmittag erwartete die Gruppe ein weiterer
Höhepunkt: die Besichtigung der Alhambra, dem
weltberühmten Wahrzeichen Granadas. Unter der Herrschaft
der Mauren wurde die Anlage zwischen 1238 und 1492
ausgebaut. Der Nasridenpalast, eingebettet in die Kulisse der
Sierra Nevada, präsentierte sich als ein Ort wie aus einem
orientalischen Märchen. 
Filigrane Architektur, kunstvolle Ornamente, Mosaike,
Kalligraphien sowie die harmonisch angelegten Gärten und
Wasserspiele versetzten die Besucher in eine andere Welt.
Tief beeindruckt kehrte die Gruppe am Abend ins Hotel
zurück.

PILGERREISE NACH SPANIEN - 20.04. - 25.04.2026

PFARREIENGEMEINSCHAFT AUF INSTAGRAM
FOLGEN SIE UNS!

Vom 20. – 25. April 2026 war die Pfarreiengemeinschaft
Falkenstein/Rettenbach/Arrach auf Pilgerreise in
Spanien unterwegs. 
In den frühen Morgenstunden des Montags machte
sich eine 44-köpfige Pilgergruppe aus Falkenstein auf
den Weg nach München, um von dort aus ihre Reise
nach Spanien anzutreten. 
Erstes Ziel war die katalanische Metropole Barcelona.
Nach der Ankunft wurde die Gruppe bereits von einem
Bus erwartet, der sie direkt zu einer Stadtrundfahrt
brachte. Eine Reiseleiterin vermittelte dabei
anschaulich die wichtigsten Sehenswürdigkeiten
sowie deren geschichtliche Hintergründe.
Gegen Mittag erreichten die Pilger das wohl
bekannteste Wahrzeichen Barcelonas: die Sagrada
Familia. Das Hauptwerk des Architekten Antoni Gaudí
beeindruckte durch seine außergewöhnliche
Architektur. Besonders die kunstvoll gestalteten
Außenfassaden und die farbenprächtigen Lichtspiele
im Inneren, hervorgerufen durch die großen
Glasfenster, hinterließen einen bleibenden Eindruck.
Im Anschluss an die Führung ging es weiter zur ersten
Übernachtung in ein Hotel am Meer. 
Am nächsten Morgen startete die Gruppe nach einem
eindrucksvollen Sonnenaufgang und einem
reichhaltigen Frühstück in Richtung Montserrat. Der
Name bedeutet übersetzt „der gesägte Berg“ – eine
Bezeichnung, die sich beim Anblick der markanten
Felsformationen sofort erschließt. Die kurvenreiche
Strecke stellte dabei sowohl für die Reisenden als auch
für den Busfahrer eine Herausforderung dar.
Im Kloster Montserrat feierte die Gruppe mit Pfarrer
Schöls eine private Messe in einer kleinen Kapelle.
Anschließend erläuterte die Reiseleiterin die
Geschichte der prachtvollen Klosteranlage und ihrer
Kirche. Darüber hinaus blieb Zeit für persönliche
Erkundungen, sei es beim Kauf regionaler
Spezialitäten oder bei einem Spaziergang entlang des
Kreuzwegs. 

Aus der Pfarrei
Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Falkenstein



48

Aus der Pfarrei
Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Falkenstein

Neues aus den Pfarreiengemeinschaft

Am nächsten Tag führte die Reise weiter nach Sevilla, der
letzten Station der Pilgerfahrt. Auch hier war der arabische
Einfluss allgegenwärtig, was angesichts der rund 700-
jährigen maurischen Prägung der Region bis 1492 nicht
verwundert.
Im königlichen Palast Alcázar, der bis heute von der
spanischen Königsfamilie bei Aufenthalten genutzt wird,
zeigte sich diese kulturelle Prägung besonders eindrucksvoll.
Die kunstvolle Gestaltung verzichtet auf bildliche
Darstellungen und beeindruckt stattdessen durch
ornamentale Formen und detailreiche Verzierungen.
Anschließend besichtigte die Gruppe die Kathedrale von
Sevilla. Sie gilt als die größte gotische Kirche Spaniens und ist
nach dem Petersdom in Rom die zweitgrößte Kirche der
Welt. Besonders hervorzuheben ist der monumentale
Hochaltar, der biblische Szenen mit überlebensgroßen,
vergoldeten Holzfiguren darstellt und zu den bedeutendsten
Altären der Christenheit zählt. 
Zudem befindet sich in der Kathedrale das Grabmal von
Christoph Kolumbus, dessen sterbliche Überreste nach DNA-
Untersuchungen dort eindeutig nachgewiesen wurden.
Nach diesen zahlreichen Eindrücken blieb noch Zeit zur
freien Verfügung. Zufällig fiel der Aufenthalt mit einem
traditionellen Stadtfest zusammen, das den Pilgern einen
lebendigen Einblick in die andalusische Kultur bot.
Farbenprächtige Flamencokleider, festlich geschmückte
Kutschen und elegant gekleidete Begleiter machten diesen
Moment zu einer besonderen, unerwarteten Bereicherung
der Reise. 
Den letzten Abend ließ die Gruppe in geselliger Runde im
Hotel ausklingen, bevor am Samstagvormittag die Rückreise
zum Flughafen anstand. 
Mit vielen Eindrücken und Erlebnissen im Gepäck kehrten
die Pilger schließlich nach Hause zurück – Erinnerungen, die
noch lange nachwirken werden.

Bericht: Claudia Rosenhammer; Bilder: Erwin Winter, Stephanie Bast
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Ernennung von Pastoralreferent Peter Lehner zum
Begräbnisdienst
Das Bestatten von Verstorbenen gehört seit jeher zu den
wichtigen Aufgaben der Kirche. Gleichzeitig haben sich die
Formen des Abschiednehmens in den vergangenen
Jahren verändert. 
Neben der klassischen Erdbestattung gibt es heute viele
individuelle Bestattungsformen. Dadurch steigen auch die
Anforderungen an die Begleitung von Verstorbenen und
deren Angehörigen.
Um diesen Herausforderungen gerecht zu werden, weitet
die Diözese den Beerdigungsdienst auf pastorale
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus. 
Peter Lehner absolvierte dafür eine entsprechende
Ausbildung und erhielt nun für unsere
Pfarreiengemeinschaft die Beeauftragung im Gottesdienst
am 10.05.2026 in Rettenbach.

Neues aus der Pfarrgemeinderatssitzung

Radl-Wallfahrt nach Hetzenbach
Wann:   Sonntag, 20.09.2026, 09.00 Uhr
Wo:       Gfäll, Parkplatz
Wer:      Radfahrer aus FA/RE/AR
Ziel:       Kirche St. Leonhard Hetzenbach
Wann:   10.00 Uhr Gottesdienst 

 mit Fahrradweihe,
 anschl. Möglichkeit zum 

 Mittagessen beim Lindenwirt, Hetzenbach

Schon jetzt vormerken: Feier des Ehejubiläums
RE:   Samstag, 07.11.2026, 18.00 Uhr
AR:   Sonntag, 08.11.2026, 08.45 Uhr
FA:   Samstag, 21.11.2026, 18.00 Uhr
Begonnen wird mit einem Dankgottesdienst, im
Anschluss jeweils Feier.
Eingeladen werden alle, die im Jahr 2026 10, 20, 25, 30, 40,
50, 55, 60 oder länger verheiratet sind und zumindest ein
Ehepartner röm. kath. ist. (Datengrundlage ist das
Datum der standesamtlichen Eheschließung)

Wer aktuell die Pfarrkirche Falkenstein betritt, dem
begegnen zahlreiche Orgelpfeifen: Derzeit wird
nämlich die dringend notwendige Instandsetzung der
historischen Orgel von St. Sebastian durchgeführt. 
Das Instrument prägt seit vielen Jahren das
musikalische Leben der Pfarrei und begleitet 
Menschen durch das ganze Leben – bei der Taufe, zur
Hochzeit und auch auf dem letzten Weg beim
Requiem.
Mit der Sanierung wird ein wertvolles Stück Kirchen-
und Kulturgeschichte erhalten. Damit dieses schöne
Vorhaben erfolgreich umgesetzt werden kann, freut
sich die Kirchenstiftung St. Sebastian über jede Spende
– jeder Beitrag hilft, den besonderen Klang der Orgel
für kommende Generationen zu bewahren.

Spendenkonto: Kirchenstiftung St. Sebastian
IBAN: DE15 7506 9038 0000 0117 46
Verwendungszweck: „Orgelrenovierung St. Sebastian“
Die Pfarrei bedankt sich herzlich für jede
Unterstützung und sagt ein herzliches “Vergelt’s Gott”!
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Die Ministranten  der Pfarreiengemeinschat - 
eine coole Truppe mit vielen Aktionen

Die Ministranten in der Pfarreiengemeinschaft sind weit
mehr als nur Helfer im Gottesdienst – sie sind eine starke
Gemeinschaft, die Zusammenhalt, Spaß und
Engagement verbindet. Mit viel Motivation und guter
Laune sorgen sie nicht nur am Altar für einen feierlichen
Ablauf, sondern gestalten auch das Leben in der Pfarrei
aktiv mit.
Wer bei den Ministranten mitmacht, erlebt jede Menge
Abwechslung. Natürlich gehört der Dienst in der Kirche
dazu: bei Gottesdiensten, Hochzeiten, Beerdigungen,
Taufen oder an den großen Feiertagen wie Weihnachten
und Ostern übernehmen die Minis verantwortungsvolle
Aufgaben. Dabei lernen sie Teamgeist, Zuverlässigkeit
und Verantwortung.
Doch auch außerhalb der Kirche ist bei den Ministranten
immer etwas los. Regelmäßig werden gemeinsame
Ausflüge organisiert – vom Besuch im Palm Beach bis hin
zu  Kinonachmittagen. Natürlich gehören auch die
Gruppenstunden dazu, bei denen gespielt, gelacht und
neue Ideen für Aktionen gesammelt werden. Dort
entstehen Freundschaften, die oft viele Jahre halten. 
Auch soziales Engagement wird großgeschrieben -
denken wir nur an die jährlichen Sternsingeraktionen. So
zeigen unsere Minis, dass Gemeinschaft auch bedeutet,
füreinander da zu sein und anderen zu helfen.
Ministranten sind damit ein tolles Beispiel dafür, wie
Kirche lebendig und modern sein kann. Sie verbinden
Tradition mit frischen Ideen und zeigen: Wer dabei ist,
erlebt Gemeinschaft, Spaß und unvergessliche Momente.
Neue Gesichter sind jederzeit willkommen – denn je
mehr mitmachen, desto stärker wird die coole Truppe!

Das Ministrieren macht super

Spaß und die gemeinsamen

Ausflüge sind toll. ( Alexa und

Emma)

Es ist schön, wenn
man die Gottesdienste

mitgestalten kann.
In der Sakristei gibt

es immer viel 
zu lachen. (Felix)

Ich bin gerne Ministrant, weil ich

an Gott glaube und in der Kirche

mithelfen mag und weil

zusammen viele schöne Sachen

gemacht werden. (Simon)

Ich ministriere gerne, weil der

Gottesdienst schöner ist, wenn

man mithilft u
nd wir tolle

gemeinsame Ausflüge machen.

(Quirin)

Ich ministriere gerne, 

weil es oft lustig ist und die

gemeinsamen Ausflüge Spaß

machen. (Tom)

Ich ministrie
re gerne, weil ich den

Gottesdienst mit m
einem Dienst

bereichere und gerne

Verantwortung übernehme.

Außerdem finde ich die Ausflüge

sehr to
ll. (L

ena)



51

Christusbruderschaft
Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Falkenstein

„Danken schützt vor Wanken, Loben zieht nach oben“ 
Neulich las ich einen Artikel im Internet zum Thema „Höflichkeit und Dankbarkeit“. 
Darin stand, dass es sich positiv auf den Menschen auswirken würde, wenn er häufig die Worte „Danke“ 
und „Bitte“ gebraucht. Solche Personen hätten ein hohes soziales Bewusstheit und Empathie, eine niedrige 
Anspruchshaltung und Demut sowie Respekt für Grenzen.  Höfliches Verhalten fördere außerdem Koopera-
tionsbereitschaft und Beziehungen. 
Eine dankbare Lebensweise „lohnt“  sich demnach. 
Am Ende des Artikels riet die Autorin dem Leser dazu, am Abend eines Tages eine Liste anzulegen und 
konkrete Dinge aufzuschreiben, wofür man an diesem Tag dankbar sein konnte. 
Schön und gut, dachte ich mir, aber dennoch hat sie das Wichtigste vergessen: 
WEM sollen wir denn für das alles danken? Darauf kommt es doch an! 
In der Bibel steht der Vers: „Wer Dank opfert, der preiset Mich und da ist der Weg, dass Ich ihm zeige das 
Heil Gottes.“ (Psalm 50, 23).
In einem bekannten Gebet heißt es: „Oh Gott, von dem wir alles haben, wir preisen Dich für Deine Gaben...“ 
Gott ist es doch, der uns alles Gute schenkt. Und ER freut sich darüber, wenn wir Ihm als Seine Geschöpfe und 
geliebten Kinder „Danke!“ sagen. Wie oft vergessen wir das, nehmen vieles einfach selbstverständlich hin. 
Die Dinge am Ende des Tages aufzuschreiben, ist keine schlechte Idee. Ja, tun Sie das einmal, aber verges-
sen Sie nicht, sie auch im Gebet zu bedanken! 
Als ich so darüber nachdachte, fielen mir viele Dinge ein. Zum Beispiel die äußere Versorgung. Viele Menschen haben genau das nicht, 
was mir oft selbstverständlich ist: genügend Essen, gutes trinkbares Wasser aus der Leitung, ordentliche Kleidung, ein warmes und 
sicheres  Zuhause. Ich kann Gott nur immer wieder danken für den Frieden und die Ordnung in unserem Land. Polizei, Feuerwehr und 
Krankenwagen, die so schnell wie möglich kommen, wenn ich sie brauche – ein Dank an alle Falkensteiner Rettungskräfte! 
Wie ist es mit meinem privaten Umfeld, meine sozialen Kontakte? Ein freundliches Wort, eine Hilfestellung, vielleicht ein Gruß – vielleicht 
kann ich heute selber eine Hilfe für jemanden sein? 
Aber ist es nicht am schönsten zu wissen, dass wir einen Vater im Himmel haben, der uns kennt und sieht! Der bereit war, Seinen Sohn aus 
Liebe zu uns allen, am Kreuz zu opfern und uns zu erlösen von unserer Sünde und vom ewigen Tod?!
Ist es nicht wunderbar, dass es nur mein „Ja“ zu Gottes Liebesangebot braucht, um mit IHM versöhnt leben zu können, einmal bei Ihm 
im Himmel sein zu dürfen? Ist es nicht Gnade, an IHN glauben zu können, IHM gehören zu dürfen?! Lauter Wunder! Wem kann ich davon 
sagen, von der Hoffnung, die in mir lebt? Für wen kann ich heute beten, dass er diese Wahrheit erkennen darf?
„Das schreib ich mir in Herz und Sinn, dass ich nicht für mich auf Erden bin, dass ich die Liebe, von der ich leb‘, liebend an andere wei-
tergeb‘.“ 

Auch wir als Bruderschaft haben viel Grund zu danken. Am ersten Mai durften wir an unserem Bruderschaftstag, das 77-jährige Bestehen 
unseres Ordens feiern. 

Rund 160 Freunde und Gäste aus nah und fern waren angereist, um 
mit uns diesen Tag zu begehen. Befreundete Pfarrer, Herr Pfr. Martin 
Gölkel aus Wieseth und Herr Pfr. Gerhard Muck aus Bischofsheim, 
Sr. Marion und Br. Philippus sprachen über das Thema „Jesus ist unser 
ewiger Fels“. Dass Jesus ein fester, verlässlicher Halt in allen Lebens-
situationen und in allen Wirren ist, das durften sie alle schon erfah-
ren und davon fröhlich berichten. ER enttäuscht niemanden, der IHM 
vertraut!                                                                                                                                                                          
Auch durch das gemeinsame Singen und Beten, sowie das gute Mit-
tagessen und Kaffetrinken wurden wir innerlich und äußerlich gestärkt. 

Danken möchten wir an dieser Stelle auch für die gute Zusammenarbeit mit der Marktgemeinde Falkenstein, Frau Bürgermeisterin Heike 
Fries und Herrn  Pfarrer Adolf Schöls. Auch für die Liebe, die uns von Ihnen, liebe Nachbarn und Falkensteiner Freunde, immer wieder in 
Form von freundlichen Begegnungen, Gaben, oder praktischer Hilfe zuteilwird, danken wir herzlich!

Nun möchten wir noch auf folgende Veranstaltungen hinweisen:
Jeden Sonntag um 10.00 Uhr feiern wir evang. Gottesdienst in unserer hauseigenen Kapelle (Krankenhausstraße 26, Falkenstein), 
parallel dazu ist Kindergottesdienst. Jeder ist herzlich dazu eingeladen!

Die nächste ökumenische Veranstaltung findet am 22.10.2026 statt.  Herzliche Einladung!

Und nun grüßen wir Sie an dieser Stelle recht herzlich, alle Brüder und Schwestern der Christusbruderschaft Falkenstein,

Ihre S. Anika Hammerand



Aufruf: Unsere drei ehrenamtlichen Burgführerinnen und Burgführer freuen sich über Unterstützung. Haben wir Ihr 
Interesse geweckt? Dann melden Sie sich gerne – wir freuen uns auf Sie! Weitere Informationen erhalten Sie jederzeit 
im Tourismusbüro unter 09462/9422-20 oder bei Bürgermeisterin Heike Fries unter 09462/9422-35.

Kennen Sie jemanden, der sich in der 
Marktgemeinde Falkenstein ehrenamtlich engagiert und im nächsten Mitteilungsblatt gewürdigt werden soll? 

Teilen Sie uns Ihre Vorschläge mit unter 09462 /9422-35 oder heike.fries@markt-falkenstein.de – herzlichen Dank!


